
74 ERSTES BÜCHLEIN.

 wan so ahte niemen uf si,

also belibe si mir fri.

die rede hän ich durch schimph getan

und wil ir gerne wandel hän:

 ichn weiz zwiu mir daz solte 1525

daz nieman enwolte,

od waz ich da suochte

des nieman geruochte.

durch daz si tugende ist volkomen,

als ich sihe und hän vernomen, 1530

so mac mir dehein not

äne den gemeinen tot

den willen erleiden

noch minen niuot, gescheiden
hinnen fürder von ir/ 1535

'Liplder rede genäde ich dir.
ich hän nü erste vernomen

daz wir wol zesamen körnen

und daz uns glicher ernst ist.

nü süme ez ouch ze deheiner frist 1540

unde merke waz du tuo.

grif vil stseteclichen zuo,

als der dä beherten wil

die miete üz unz an daz zil,

und kum niht gähes an si, 1545

daz ir din gewerp bi

L*.hilft- unstateclichen wone.

dä erkennet si dich vone

in steeteclichem muote:

des vergütet dir diu guote. 1550

Unrehtez gäben sümet dich,

lip, dä bi erkenne ich

die dä niugerne sint.

1521. achtet 1525. wann ich wayss 1526. wolte 1527. oder

1529. tugenden 1534. nach meinem 1535. hinfiir: vergl. Iw. 8080,

und, büchl. 2, 613. 1544. die miete Lachmann] der miet 1547. vn

stättiklichen 1549. stättiklichem 1553. nu gern


